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Sehr geehrte ……, 

 

 

stellen Sie sich vor, was ich von meiner Tante Anneliese letztens gehört habe. Meine Tante 

ist nun doch schon in einem gewissen Alter und lebt mit meinem Onkel in einer kleinen Stadt 

am Niederrhein. Aber auch hier ereignen sich Dinge im Alltag, über die man sich ärgren kann. 

So hatte mein Onkel allen Grund dazu, als er den guten Spiegel über dem Waschbecken direkt 

neben der Kellertür von der Wand gestoßen hatte. Wütend auf sich selbst und ohne ein Wort  

brachte er ihn zur letzen Ruhe in die Mülltonne. 

Am nächsten Morgen ging meine Tante, wie immer nach dem Frühstück, in den Hof, um den 

Müll zu entsorgen. Sie öffnete den Deckel der Mülltonne und schaute, wie man es so oft 

macht, neugierig hinein. Erschrocken und voller Entsetzen stieß Sie einen Schrei aus:  

„ Hilfe, Hilfe eine Leiche!!!!" 

Die Wagner’s, Nachbarn von meiner Tante, eilten sofort herbei. Mit zittrigen Fingern zeigte  

Sie auf die Mülltonne und stammelte: „Da ist Jemand drin“. Mutig öffneten die Wagner’s den 

Deckel. „Oh Gott, das sind ja zwei“, sagte Frau Wagner und sackte ohnmächtig zusammen.  

Nach dieser schrecklichen Bilanz rief man die Polizei. Schnell war ein Streifenwagen an Ort 

und Stelle.  Alle wollten natürlich den Beamten als erstes berichten. Bei so viel Durcheinander 

schaute sich einer der beiden Polizisten den Tatort lieber selber an, um Klarheit zu 

bekommen.  

“Ist es zu fassen“ stieß er aus, als er auch in den Spiegel schaute: 

„Du Karl, das ist ja einer von uns“. 

 

Tja, was soll ich Ihnen sagen, genau so war das da am Niederrhein. 

 

Manchmal wird man von dem was man sieht, in die Irre geleitet. Oder man sieht genau das, 

was man sehen will, auch wenn einem ein Spiegel vorgehalten wird. Es ist wie im richtigen 

Leben, ein wenig fehlerhaft, menschlich, liebenswert, wie wir doch alle sind. 

 

In diesen Sinne wünsche ich Ihnen schöne und liebenswerte Weihnachten  und das wir alle im 

Jahr 2005 menschlich bleiben. 

 
 

Ihr Michael Gassewitz  


